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Aufgabe 1: f: C C sei ganze Funktion und → ∈21 ,ww C linear unabhängig über R. Es gelte  

                   f ( z + ) = f ( z)  für j = 1,2 und alle z jw ∈C. Man zeige: f ist konstant. 

 
Aufgabe 2: f: C C sei ganze Funktion und der Realteil von f sei nach oben beschränkt.  →
                  Man zeige: f ist konstant. 
 
   
Aufgabe 3:. Es sei : f: C →C ganze Funktion und nicht konstant. Man zeige, daß es zu jedem w ∈  C und zu  
                    jedem  ε > 0  ein z ∈C existiert, so daß  ε<−wzf )( ; d.h. das Bild einer nicht konstanten  

                    ganzen Funktion auf C liegt dicht in C. 
                    Anleitung: Man nehme  ε>−wzf )(  an für passendes w und ε > 0 und betrachte  

                    anschließend 
wzf −)(

1
 . 

 

Aufgabe 4: Für alle a  mit 1<a  ist die Abbildung EEa →:ϕ ,  z
1−

−
za

az
a    E := { }1<zz  

                  wohldefiniert, holomorph und bijektiv. Was ist die Umkehrabbildung ?  
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